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02.05.2012

Stadt Leichlingen

Einladung

zur
25. Sitzung des Rates
am Montag, 14. Mai 2012, 17:00 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses

Tagesordnung

I. Offentlicher Teil

INr. | TOP |  Drucksachen-Nr. |
1. Formalien
2. Einbringung des Haushaltes 2012
3. Verstol} eines Ratsmitgliedes gegen die 10-7/2012

Verschwiegenheitspflicht / Vorl. vom 30.04.2012

gez. Ernst Mller
Blrgermeister

24

Der Zweckverband als Zusammenschluss der Mitgliedsgemeinden Leverkusen, Langenfeld,
Monheim, Leichlingen und Burscheid ist Schultrager des Berufskollegs Opladen. Auf der
Grundlage des per Gesetz eingefuhrten Neuen Kommunalen Finanzmanagements (NKF) wurde
zum 01.01.2009 eine Eréffnungsbilanz aufgestellt. Nachdem die Darstellung der Vermégens- und
Schuldenlage des Zweckverbandes seitens des ortlichen Fachbereiches Rechnungsprifung und
Beratung sowie durch die Gemeindeprifungsanstalt geprift wurde, ist die Bilanz im Rahmen der
Schulverbandesversammlung am 21.03.2012 beschlossen worden. Im Sinne des § 96 Abs. 2 S. 2
GO NRW wird die Er6ffnungsbilanz wie folgt verdffentlicht:
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Eroffnungsbilanz des Zweckverbandes der Berufsbildenden Schulen Opladen
Aktiva 01.01.2009 in €| Anteil in %
1. Anlagevermdégen 12.653.807,43 93,73%
1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande 41.945,76 0,31%
1.2 Sachanlagen 12.611.861,67 93,42%
1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 0,00
1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 12.396.200,00
1.2.2.1 Kinder - und Jugendeinrichtungen 0,00
1.2.2.2 Schulen 12.396.200,00
1.2.2.3 Wohnbauten 0,00
1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschafts- und Betriebsgebaude 0,00
1.2.3 Infrastrukturvermégen 0,00
1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturnermégens 0,00
1.2.3.2 Bricken und Tunnel 0,00
1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausriistung 0,00
1.2.3.4 Entwésserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 0,00
1.2.3.5 StralRennetz mit Wegen/ Platzen/ Verkehr 0,00
1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermogens 0,00
1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 0,00
1.2.5 Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler 0,00
1.2.6 Maschinen und technisch Anlagen, Fahrzeuge 112.653,83
1.2.7 Betriebs- und Geschéaftsausstattung 103.007,84
1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 0,00
1.3 Finanzanlagen 0,00
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00
1.3.2 Beteiligungen 0,00
1.3.3 Sondenermdégen 0,00
1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermdgens 0,00
1.3.5 Ausleihungen 0,00
1.3.5.1 an verbundene Unternehmen 0,00
1.3.5.2 an Beteiligungen 0,00
1.3.5.3 an Sondervermégen 0,00
1.3.5.4 Sonstige Ausleihungen 0,00
2. Umlaufvermogen 827.040,44 6,13%
2.1 Vorrate 0,00
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 0,00
2.1.2 Geleistete Anzahlungen 0,00
2.2 Forderungen und sonstige Vermodgensgegenstande 0,00
2.2.1 Offentl.-rechtl. Forderungen u. Forderungen Transferleistung 0,00
2.2.1.1 Gebiihren 0,00
2.2.1.2 Beitrage 0,00
2.2.1.3 Steuern 0,00
2.2.1.4 Forderungen aus Transferleistungen 0,00
2.2.1.5 Sonstige offentlich-rechtliche Forderungen 0,00
2.2.2 Privatrechtliche Forderungen 709.368,21
2.2.2.1 privat-rechtliche Forderungen privater Bereich 1.176,34
2.2.2.2 privat-rechtliche Forderungen offentlicher Bereich 708.191,87
2.2.2.3 privat-rechtliche Forderungen verbundene Unternehmen 0,00
2.2.2.4 privat-rechtliche Forderungen Beteiligungen 0,00
2.2.2.5 privat-rechtliche Forderungen Sondervermégen 0,00
2.2.3 Sonstige Vermdgensgegenstande 0,00
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermégens 0,00
2.4 Liquide Mittel 117.672,23 0,87%
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 19.334,50 0,14%
Summe Aktiva 13.500.182,37| 100,00%
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Eroffnungsbilanz des Zweckverbandes der Berufshildenden Schulen Opladen

Passiva 01.01.2009 in €| Anteil in %
1. Eigenkapital 9.790.166,99 72,52%
1.1 Allgemeine Ricklage 9.124.604,55
1.2 Sonderricklage 0,00
1.3 Ausgleichsricklage 665.562,44
1.4 Jahresiuberschuss/ Jahresfehlbetrag 0,00
2. Sonderposten 27,00 0,00%
2.1 fur Zuwendungen 27,00
2.2 fur Beitrage 0,00
2.3 fur den Gebuhrenausgleich 0,00
2.4 Sonstige Sonderposten 0,00
3. Ruckstellungen 84.814,59 0,63%
3.1 Pensionsriickstellungen 0,00
3.2 Riickstellungen fir Deponien und Altlasten 0,00
3.3 Instandhaltungsriickstellungen 0,00
3.4 Sonstige Rickstellungen 84.814,59
4. Verbindlichkeiten 3.624.812,76| 26,85%
4.1 Anleihen 0,00
4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fur Investitionen 3.549.314,57
4.2.1 von verbundenen Unternehmen 0,00
4.2.2 von Beteiligungen 0,00
4.2.3 von Sondervermdgen 0,00
4.2.4 vom offentlichen Bereich 0,00
4.2.5 vom privaten Kreditmarkt 3.549.314,57
4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditatssicherung 0,00
4.4 Verbindlichkeiten aus wirtschaftlich kreditahnlichen Vorgéngen 0,00
4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 73.134,08
4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00
4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 2.364,11
5. Passive Rechnungsabgrenzung 361,03
Summe Passiva 13.500.182,37|  100%

Leverkusen, den 08.02.2012

Der Vorsteher des Zweckverbandes der Berufsbildenden Schulen Opladen

gez. Buchhorn

Die Anlagen der Ero6ffnungsbilanz (Anhang, Lagebericht, Anlage-, Forderungs- und
Verbindlichkeitsspiegel) sind in der Geschaftsstelle des Zweckverbandes der Berufsbildenden
Schulen Opladen, Verwaltungsgebaude Goetheplatz, Goetheplatz 1 - 4, 51379 Leverkusen,

einsehbar. Es wird um vorherige Anmeldung unter der Tel.-Nr. 02171/406-4019 oder per Email:
ute.demmer@stadt.leverkusen.de gebeten.
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25

Elternbeitragssatzung der Stadt Leichlingen
e flr den Besuch einer Offenen Ganztagsschule
o flr den Besuch einer Tageseinrichtung fur Kinder
o flr Leistungen der Kindertagespflege

Praambel

Aufgrund § 7 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NW S.666), zuletzt geéndert durch Artikel | des
Gesetzes vom 09. Oktober 2007 (GV. NRW. S. 380), des § 90 Sozialgesetzbuch - Achtes Buch
(SGB VIII) - Kinder und Jugendhilfe - in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Dezember
2006 (BGBL. | S.3134) sowie des § 23 des Gesetzes zur frihen Bildung und Forderung von
Kindern (Kinderbildungsgesetz -KiBiz-) - Viertes Gesetz zur Ausfihrung des Kinder- und
Jugendhilfegesetzes -SGB VIII- vom 30. Oktober 2007 (GV. NRW S. 462) hat der Rat der Stadt
Leichlingen in seinen Sitzungen am 01.12.2011 und 26.04.2012 folgende Satzung zur Erhebung
von Elternbeitragen fir die Tagesbetreuung von Kindern in Leichlingen beschlossen:

8 1 Beitragspflicht, Beitragszeitraum

1. Die Stadt Leichlingen als ortlicher Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe erhebt einen monatlich
zu entrichtenden Offentlich-rechtlichen Beitrag (Elternbeitrag) zu dem o6ffentlichen
Finanzierungsanteil an den Betriebskosten. Die Beitragspflicht ist unabhangig von der
tatsachlichen Inanspruchnahme des Betreuungsplatzes. Es ist der maRR3gebliche Elternbeitrag fiir
die Altersgruppe / Wochenstundenbetreuungszeit zu leisten, fir die ein rechtsverbindlicher
Betreuungsvertrag besteht. In Zweifelsfallen ist der Elternbeitrag zu zahlen, der der tatsachlichen
Betreuung entspricht.

2. Beitragszeitraum ist das Kindergartenjahr. Dieses entspricht dem Schuljahr. Die Beitragspflicht
beginnt am 1. des Monats, in dem der Betreuungsplatz dem Kind zur Verfiigung steht und wird
auch durch SchlieBungszeiten der Tageseinrichtung oder durch Krankheitszeiten der Kinder nicht
berthrt.

3. Der Trager der Tageseinrichtung fur Kinder oder der Offenen Ganztagsschule kann von den
Beitragspflichtigen ein zusatzliches Entgelt fir das Mittagessen verlangen.

4. Ein zusatzliches Entgelt wird erhoben, wenn Eltern mehr als drei Mal ohne triftigen Grund die
Abholzeiten nicht einhalten. Das zusatzliche Entgelt betragt 10,00€ pro angefangene
Viertelstunde und wird von der Stadtverwaltung erhoben. Im Einzelfall kann von einer Erhebung
abgesehen werden, Uber diese Ausnahme entscheidet hier das Amt fir Jugend und Schule
beziehungsweise der jeweilige Trager der Kindertageseinrichtung.

5. Die Inanspruchnahme von Angeboten in Kindertageseinrichtungen durch Kinder, die am 1.
August des Folgejahres schulpflichtig werden, ist in dem Kindergartenjahr, das der Einschulung
vorausgeht, beitragsfrei. Abweichend davon st fiir Kinder, die ab dem Schuljahr 2012 / 2013
vorzeitig in _die Schule aufgenommen werden, die Inanspruchnahme von Angeboten in
Kindertageseinrichtungen oder Kindertagespflege ab dem der verbindlichen Anmeldung zum 15.
November folgenden Monat (friihestens am 01. Dezember) fiir maximal 12 Monate beitragsfrei.
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8 2 Beitragspflichtige

1. Beitragspflichtig sind die Eltern oder diesen rechtlich gleichgestellte Personen, mit denen das
Kind zusammenlebt. Lebt das Kind nur mit einem Elternteil zusammen, so tritt dieser an die Stelle
der Eltern. Sofern der Elternteil, mit dem das Kind zusammenlebt, eine neue Wohn- und
Wirtschaftsgemeinscharft eingeht, so ist das Einkommen des neuen Partners fir die Berechnung
des Elternbeitrages in Anlehnung an die Dusseldorfer Tabelle zu 3/7 des Nettoeinkommens
heranzuziehen, auch wenn er nicht der Vater/ die Mutter des Kindes ist.

Andert sich der Kreis der Beitragspflichtigen, ist dies bei der Berechnung des Elternbeitrages zu
beriicksichtigen.

2. Wird bei Vollzeitpflege nach § 33 SGB VIII den Pflegeeltern ein Kinderfreibetrag nach 8§ 32
Einkommensteuergesetz gewahrt oder Kindergeld

gezahlt, so treten die Personen, die diese Leistung erhalten, an die Stelle der Eltern. In diesem
Fall ist ein Elternbeitrag zu zahlen, der sich nach der Elternbeitragsstaffel fur die zweite
Einkommensgruppe ergibt, es sei denn, nach Satz 1 ergibt sich ein niedrigerer Beitrag.

3. Beitragsschuldner sind die Personen im Sinne von Abs. 1 und 2. Mehrere Beitragspflichtige
haften als Gesamtschuldner.

§ 3 Beitragshothe

1. Die Beitragspflichtigen haben entsprechend ihrer wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit einen
monatlichen Elternbeitrag zu entrichten, dessen H6he sich aus der Anlage zu dieser Satzung
ergibt.

2. Bei der Aufnahme und danach auf Verlangen haben die Eltern dem o&rtlichen Trager der
offentlichen Jugendhilfe schriftich die Ho6he ihres Jahreseinkommens anzugeben und
nachzuweisen.

Die Eltern sind verpflichtet, Anderungen in den wirtschaftlichen oder persénlichen Verhéltnissen,
die fiir die Bemessung des Elternbeitrages maR3geblich sind, unverziglich anzugeben.

Ohne Angaben zur Einkommenshtéhe und ohne die geforderten Nachweise ist der hochste
Elternbeitrag zu leisten.

Zahlungspflichtige, die sich selber freiwillig in die héchste Einkommensstufe zuordnen, missen
keine Belege vorlegen.

3. Einkommen im Sinne dieser Vorschrift ist die Summe der positiven Einkiinfte der Eltern im
Sinne des § 2 Abs. 1 und 2 des Einkommenssteuergesetzes (EStG). Ein Ausgleich mit Verlusten
aus anderen Einkunftsarten und mit Verlusten des zusammen veranlagten Ehegatten ist nicht
zuldssig. Dem Einkommen im Sinne des Satzes 1 sind steuerfreie Einkiinfte, Unterhaltsleistungen
sowie die zur Deckung des Lebensunterhaltes bestimmten 6ffentlichen Leistungen fir die Eltern
und das Kind, fur das der Elternbeitrag gezahlt wird, hinzuzurechnen. Bei den Einnahmen aus
Kapitalvermdgen sind nur die Werbungskosten bzw. der Sparerpauschbetrag nach § 9a EStG
abzusetzen, nicht aber der Sparerfreibetrag.

4. Das Kindergeld nach dem Bundeskindergeldgesetz und entsprechenden Vorschriften ist nicht
hinzuzurechnen. Das Elterngeld nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz (BEEG) bleibt
nach MaRRgabe des § 10 BEEG bis zu einer Hohe von 300 € unberiicksichtigt.

5. Fur Empfanger von Leistungen nach dem Zweiten Sozialgesetzbuch (SGB II) und dem
Asylbewerberleistungsgesetz (Asylb LG)besteht grundsatzlich Beitragsbefreiung. Eltern, die
nachweislich Privatinsolvenz angemeldet haben, sind vom Zeitpunkt der Vorlage der
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entsprechenden Unterlagen bis zum Ende des Verfahrens ebenfalls von der Beitragspflicht
befreit.

6. Bezieht ein Elternteil Einkiinfte aus einem Beschéftigungsverhéltnis oder aufgrund der
Auslibung eines Mandats und steht ihm aufgrund dessen fir den Fall des Ausscheidens eine
lebenslangliche Versorgung oder an deren Stelle eine Abfindung zu oder ist er in der gesetzlichen
Rentenversicherung nachzuversichern, dann ist dem nach diesem Absatz ermittelten Einkommen
ein Betrag von 10 v. H. der Einkinfte aus diesem Beschaftigungsverhdltnis oder aufgrund der
Auslibung des Mandats hinzuzurechnen.

7. Fir das dritte und jedes weitere Kind sind die nach § 32 Abs. 6 Einkommenssteuergesetz zu
gewahrenden Freibetrage von dem ermittelten Einkommen abzuziehen.

8. Mal3gebend fir die Beitragsfestsetzung ist das Gesamteinkommen des Kalenderjahres, in dem
die Leistung (Besuch der Tageseinrichtung) in Anspruch genommen wird. Soweit das Einkommen
im Sinne des Satzes 1 nicht feststeht, ist der Elternbeitrag vorlaufig festzusetzen.

Hierbei ist hilfsweise auf das Jahreseinkommen des Vorjahres oder auf das zu erwartende
Jahreseinkommen abzustellen. Nach Feststellung des tatsachlichen Jahreseinkommens durch
die Vorlage des Steuerbescheides erfolgt ggf. eine rickwirkende Nachveranlagung oder
Erstattung fir das entsprechende Kalenderjahr.

9. Besuchen mehr als ein Kind einer Familie oder von Personen, die nach Abs.1 an die Stelle der
Eltern treten, gleichzeitig eine Tageseinrichtung oder eine Offene Ganztagsschule in Leichlingen
oder nehmen Leistungen der Tagespflege in Anspruch, so entfallen die Beitrage fir das zweite
und jedes weitere Kind. Ergeben sich ohne die Beitragsbefreiung nach Satz 1 unterschiedlich
hohe Betrage, so ist der hochste Betrag zu zahlen.

Ausnahmen ergeben sich in den Fallen, in denen ein Geschwisterkind im letzten Kindergartenjahr
laut Landesregelung beitragsbefreit ist. Dann ist auch fiir das weitere Geschwisterkind kein
Beitrag zu zahlen, sofern fir dieses Kind aufgrund der Betreuungsart nicht ein hdherer Beitrag
fallig ist. Sollte dies der Fall sein, ist der Differenzbetrag zwischen dem héheren und dem
niedrigeren Elternbeitrag fest zu setzen.

Die Geschwisterkindregelung gilt nur fur Kinder, die alle in Leichlinger Kindertageseinrichtungen /
OGS Einrichtungen betreut werden oder in Tagespflege, die von der Stadt Leichlingen gefordert
wird.

10. Auf Antrag kénnen die Elternbeitrage vom ortlichen Tréager der offentlichen Jugendhilfe ganz
oder teilweise erlassen werden, wenn die Belastung den Eltern und dem Kind nicht zuzumuten ist
(8 90 Abs. 3 SGB VIII).

11. Die Inanspruchnahme der verlangerten Offnungszeiten ,bis zu 5 Stunden zusatzlich® und ,bis
zu 10 Stunden zusétzlich* ist nur in Verbindung mit einem Betreuungsumfang von bis zu 45
Stunden/Woche mdglich.

12. Nimmt ein Kind zusatzlich zum Kindergarten bzw. zur Offenen Ganztagsschule auch noch ein
Angebot der Tagespflege in Anspruch, so werden die Elternbeitrage fur beide Leistungen addiert.

13. Die Elternbeitrdge werden vom ortlichen Trager der offentlichen Jugendhilfe erhoben. Zu
diesem Zweck teilt der Trager dem ortlichen Trager der Jugendhilfe die Namen, Anschriften,
Geburtsdaten sowie die Aufnahme- und Abmeldedaten der Kinder sowie die entsprechenden
Angaben der Eltern unverziiglich mit.
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14. Der Elternbeitrag ist jeweils bis zum 1. eines jeden Monats im Voraus fallig.

8§ 4 Schlussbestimmungen

Die Satzung der Stadt Leichlingen zur Erhebung von Elternbeitrdgen fur den Besuch einer
Offenen Ganztagsschule, fur den Besuch einer Tageseinrichtung fir Kinder

und fur Leistungen der Tagespflege tritt am 01.08.2011 in Kraft. Gleichzeitig wird die bisher
gultige Satzung vom 21.05.2010 aufgehoben.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.
Nach § 7 Abs. 6 GO NW kann die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NW
gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihre Verkiindung nicht mehr geltend gemacht
werden, es sei denn,
e eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgefihrt,
e die Satzung ist nicht ordnungsgemal 6ffentlich bekannt gemacht worden,
e der Birgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
o der Form- oder Verfahrensmangel ist gegentber der Stadt vorher geriigt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Leichlingen, den 26.04.2012

gez. Ernst Miiller

Blrgermeister

26

1. Anderung der Satzung uber die Verleihung der Ehrenplakette der Stadt Leichlingen
Aufgrund von 8 7 Abs. 1 in Verbindung mit 8 41 Abs. 1 der Gemeindeordnung fur das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der zurzeit giltigen Fassung hat der Rat der Stadt Leichlingen

am 26.04.2012 folgende Anderungssatzung beschlossen:

Artikel 1

§ 3 erhélt folgende Fassung:

(1) Der Burgermeister verleiht die Ehrenplakette auf Beschluss des Rates an Personen, die
sich um die Stadt Leichlingen verdient gemacht haben. Hierfir ist eine Mehrheit von zwei
Dritteln der gesetzlichen Zahl der Ratsmitglieder erforderlich.

(2) Der Rat fasst seinen Beschluss auf Vorschlag einer unabhéangigen Jury, der
stimmberechtigt alle Fraktionen des Rates der Stadt mit je einer Person und der
Blrgermeister angehéren.

(3) Alle Birgerinnen und Birger der Stadt Leichlingen haben das Recht, der Jury Vorschlage
mit Begrindung zu unterbreiten.
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Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

GemalR § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NW) wird darauf
hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NW gegen
diese Satzung nach Ablauf eines Jahres nach ihrer Verkindigung nicht mehr geltend gemacht
werden kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgefiihrt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemaf bekannt gemacht worden,

C) der Burgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Gemeinde vorher gertigt und dabei

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
Leichlingen, den 26.04.2012

gez. Ernst Miller
(Burgermeister)

Hinweis: Gem. 8§ 5 der Satzung Uber die Verleihung der Ehrenplakette der Stadt Leichlingen tritt
die Satzung am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
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	1. Änderung der Satzung über die Verleihung der Ehrenplakette der Stadt Leichlingen
	 § 3 erhält folgende Fassung:

